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1. Es sei Σ = {a, b}. (5+10+5 Punkte)

(a) Gebt einen NEA A an, der die Sprache L = {w ∈ Σ∗ | |w|a ist durch 2 teilbar oder
|w|b ist durch 3 teilbar} akzeptiert.

Zur Erinnerung: mit |w|a bezeichnen wir die Anzahl der Symbole a im Wort w.

(b) Gebt einen zu A äquivalenten DEA B an. Wendet dazu die Potenzmengenkonstruk-
tion an.

(c) Gegeben sei der folgende Wort-NEA C. Konstruiert einen NEA, der L∩L(C) erkennt.
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2. (5+5+10 Punkte)

(a) Formuliert das Pumping Lemma für reguläre Sprachen.

(b) Beweist oder widerlegt. Jede Sprache über Σ = {a} ist regulär.

(c) Beweist mit Hilfe des Pumping Lemmas, dass L = {w ∈ {a, b}∗ | |w|a > |w|b} nicht
regulär ist.
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3. (5+10+5 Punkte)

(a) Es sei A = (Q,Σ, δ, q0, F ) ein DEA. Definiert die Relation ∼A.

(b) Gegeben sei der folgende DEA A. Minimiert den Automaten A.
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(c) Gebt für jede Äquivalenzklasse von ∼A einen Zustand q an, der in dieser Klasse liegt,
sowie einen regulären Ausdruck für L(Aq).



Name: Theoretische Informatik 1

4. (5+10+5 Punkte)

(a) Gebt die Definition einer Grammatik an. Definiert auch die 4 Typen der Gramma-
tiken der Chomsky-Hierarchie.

(b) Wandelt die folgende Grammatik G in Chomksy-Normalform um.

S → aaB | bA
A → aB

B → AC | a
C → AC | ε

(c) Leitet ein Wort in L(G) der Länge mindestens 4 ab. Welche Sprache wird durch die
Grammatik erzeugt?



Name: Theoretische Informatik 1

5. (5+10+5 Punkte)

(a) Formuliert den Satz von Myhill und Nerode.

(b) Beweist mit dem Satz von Myhill und Nerode, dass die Sprache L = {ambncn |
m,n ≥ 1} ∪ {bmcn | m,n ≥ 0} nicht regulär ist.

(c) Gib alle Myhill-Nerode Äquivalenzklassen der Sprache L = {anw | n ≥ 1, w ∈ {b, c}∗,
|w| = n} ⊆ {a, b, c}∗ an.
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B. (10 + 10 Bonuspunkte)

(a) Beweist das Pumping Lemma für reguläre Sprachen.

(b) Es sei L eine reguläre Sprache. Beweist, dass der Index von ≃L endlich ist.


